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nig in Preuſſen; Marlggraf zu Branden. ĩ J

burg; des Heiligen Roömiſchen Reichs Erz-Cammerer
und Churfurſt; Souverainer und oberſter Herzog von Schleſien;
Souverainer Prinz von Oranien, Neufchatel und Valangin, wie auch J
der Grafſchaft Glatz; in Geldern, zu Maadeburg, Cleve, Julich, Berge,
Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und
Croſſen Hertzog; Buragraf zu Nurnberg; würſt zu Halberſtadt, Minden,
Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Sſtgriesland und Meurs; Graf

u d MdgR sb Ohe ſt dbu uiſte
B

bieh, ch ſſtchi ene Cam ſſn, z Theil disproportionirlicheingehoben worben, Wir gut gefunden haben, zu Beobachtung beſſeter Ordnung, die Verwal
tung Unſerer ſamtlichen Stempel-Revenues, mithin die Stempel-Pappier: und Carten-Cammer,

Jnebſt der zu letzterer gehorigen Berechnung ſamlicher Muſicanten-Mahrungs-Gelder, und der
bisher, bey der Potsdamſehen Wanſen HausCaſſe, geſchehenen Stempelung der Vollmachten, zu J
eombiniren, und aus dieſen verſchiedenen Adminiſtrationen der gedachten Stenipel:Rerenuds, eine
Haupt· Gtompel und Carten. Cammer zu atabliren

Aa

Hohenzollern, Ruppin, er arn, apven erg, o nn ein, Te len— J J
rg, Schwerin, Lingen, B')ren und Leerdamm; Herr zu Raven 11

in, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Bütow, Arlay und
reda c.:e. c,
Thun kund und fugen hiemit jedermanniglich zu wiſſen: daß, da Unſere Stempel:Revenud

er dur ver ed mern und Ca en adminiſtriret, und um
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Zu dem Ende haben Wir nicht nur. femtliche Stempelſatze nochmahls revidiren; dieſelbe
in eine genauere Verhaltniß ſetzen, und ue. ver Natur der Sachen gepnajtükinrichten; ſondern
auch Unſere hierunter hegende Hochſte Jntention in gegenwartig m, erneuertern, uſtd-beſtimmte
rem Stemipel: und Carten: Edict, mit ganzlicher Aufhehuug ral er vorhin ergangenen Stempel
Edicte, zu jedermanns Wiſſenſchaft bringen, und durch den ofentlichen Druck bekandt gchen

wollen.Wir derordnen dem empriuſters
und Pergaments betrifft Zeiten, inu JP v t/unſerin Koniareich, Chu acn ſarntlichen Provinzien und La acνlonnin. wie auch das Fi ura Ro dieſn. undeu,

S J
1*enteAlla Allodifieatldulcuat. n. l  ν

Begnadigungen;
Beſtallungen 3
Collationes, von aperten Lehnen, umd darauf ortheilende Anwartſchaſten;
Colletiones von Beneficien,
Dignitæten,

Præbenden, und 72Vicarien, bey hohen und niedern StifternConfirmationes, uüber die Collationes uſid Ralignatianes bey hohen unb niedern

Stifftern; i e
CTonceiſſiemes D— J

Lehnsherrliche Conſenſe S E
JDiſpenſationes, ab ætate Darntiea.

a, ſtudio ãeaaemien indV

 Reſidentia beg hohen unh rdern Sttſtarui
ndigengeß. —9.3— 8 Wuden  Concenwnes Iil 5

P
Lexitimariql SatenitrivilegiaEtandieerhohungtn hn derſelhtn 5e

ausgenommen;])

Confirnuuones dder Renovatienes: J
Veniæ ætails;

Verwandelung der Lehne in Exhe;
umnd uberhaupt alle und jebe GnadenEachen, es haben ſolche Nahmen, wie ſie wollen, uund ſeyn
auf. Pepgement oder Pappier geſchrieben, nach erfolgeer Budruckung, mit denen ihnen, nach Un-
ſerm ueuen Vhargen-Caſfen. Reglement, unh in Anſehung Schleſten, nach denen daſelbſt vorhan
denen. bpeeialt. Berorbnungen, etwa zukonimnden beſonderen Chargen. Caſſen Stempein, ehe und

bevor ſolcht an die Injpetranten ausgeliefert werden, jedesmahl, bey Auſerer hieſigen Haupt
Etepapel, in Schleſien aber, bey der daſelbſt rhandenen Stempel-Cammer, vorgezeigt, und von
ſolchen, auf. dem erſten Boaen, init dem Stempel Unſerer Koniglichen Crone, bedrucket; dafur die.
in Unſerer, am Enpt dieſes Ediets, beyadorucktei neuen Stempel: Taxr ſub A., in Linſehung der,
Gnademachen, fentgeſetzte Stempel Gebiſhren erutrichtet, und deren Betraa, in die unterſte Oeff
nung der  Crone, von dem Rendanten dentlich eutaeichrieben; vor erfolgter Berichtigung derſelben
aber, keiner, wer er-huch ſeyn möge, zu dem Genirß der ihin verliehenen Gnade oder Beftallung,

gelangen; noch die ihn verſchriebene Beſoldung?und Einkunfte, bezahlet werden; ſondern vielmehr
dagegen dicjenige, welchr derglelchen ungeſteinpelte Ausfertigungen, denen Impetranten ringehan
diget; eben ſowohl, als diejenige, welche dieſelbe daräuf introduciret; zum Genuß der ihnen ver;
liehenen Gnade zugelaſſen, oder die Beſoldung und Einkunfte davon ausgezahlet und vrrabfolgen
laſſen; die datur zu entrichten geweſene Stempel: Gebupren, aus ihrem eigenem Vermogen, ein
jeder beſonderk, als eine Strafe, zu Uinfern Stempel Caſſen zu entrichten verbunden ſeyn, und,
ſolche von ihnen bhne Anſtand gehorig behgetriebrn werden ſollen.

Wir verdrduen und befehlen ferner, daß vom rken Jnni dieſes Jahres an zu vechneu, in
unſerm Konigreich, Churfurſtenthuin, Souverainem Herzogthum Schleſien und ubrigen Provin.
zian, welche oben nicht befonders uuegenominen worhen  ſind, kein Kauff Pacht err Mieths

ontract,
ue



Contrakt, welcher uber zo Thaler betraget, uber Jmmohilien, weiter mundlich geſchloſſen; ſon J

Jdern ein jeder dieſer Art Contracte, zu mehrerer Gicherheit der Contraheuten, und Verhutung derſonſt vielfaltig entſtandenen Proceſſe, bey Strafe der Nullitat, und daß keine Klage noch uul

Exception, mithin auch kein jus retentionis an den Sachen des Pachters oder Miethers, ſtatt har
J

ben, noch einige Zuruckfoderung der etwa von dem Puachter geleiſteten Caution. oder andere
Schadloshaltung und Erſetzung des Vorſchuſſes, verlauget werden konne, kunftighin ſchriftlich auf J
geſetzet, und deſſen erſter Bogen,bey Vermeidung der hierunter noch beſonders feſtgeſetzten Geld

J

ſtrafen, mit nachtolgenden Adlet-Stempeln, bedrucket werden ſoll.
Ranilich jeder gerichtlicher oher auſſergerichtlicher, Kauft Pacht. und Miethse? Contract, won

unter auch die Pacht:Contracte uber Unſere Konigliche Domainen und Aemter, imgleichen auch der
Printzlichen Pachter, ausdrucklich mit begriffen ſind, in ſo weit es Pachtſtucke. und nicht firirte Ge
falle betreffen, welche zu pflichtmaiger Berechnung ſtehen, imgleichen alle Pacht:Contracte uber—

ich ſlrſt Kf IuUnſere Revenuen, es mogen nüm ſolche Haupt oder Unterpa ter pie en; o en, wenn. das au 2kretium oder jahrliche Pacht und Miethe betraget u n50 bis 1co dhaler inelnſ anitkinem Adler Stempel A Gr. I
100 200 un  t s8 1  A4Iulò
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ueijcheheit, gu octen vr ESogen genominen, und auf.ſolchen angeüterket weren, mit Iis fur eiuen Stempel das Haupk
Eremplar verſrhen ſey; von den Kauf und MiechsConträeten iber Hauſer uünd Garten aber, ſoll

 ννν
nur vir otliltit ver otetidetetetetWerden dahingegen Pacht: und Miethẽo v nna wird zwar davon nichts

aſakitn ß! die Halſte des zu Auweiter entrichtet? ſo. bald aber nur dus gerlue rareſ

Mun ſduetn war, dhle  Wyefmer e giſht ufhe lnd Veriniethungen,kange bezahlteg  Saßes erikaet wern krte

aben deraleichen Etempel iil/ gevrduehen nervunden. Werkaufüng derſelben
nur An Viertel dieſer großen!· nne r luctlchten, geh kinſche Vaſallen aber,

—2—  ανανα e“berhen““bei Amlu ubelicher Guther, von
dieſem einem itrren goerdieſelbe, eben ſowohl, al die Beſiher adelicher Guther, in Unſern ubrigen Provinzien und Lan

 ν hrn un11 Cven diejes eint Virtiet e o Êdeti, auf ſubhaſtariones volantariau ebfolgeitden gerichtlichen Aulullicatſonen, ohne Unterſcheid der
Perſonen und linmobilien; beobachtet, unid der AdjudiencloalrBeſcheitn, nach obigen Sutzen,
bedrucket; jedoch alsdann der uber !derglenenenivdjulicarion, nven don Inrereſſenten, etwa hiernacht
errichtete Kauf· Contract, nicht noch brſdnbert mitidenn groſſen „ſondern nur mit dem ordmairen
4. Gr. Slunlpil peeſehenz Bohſladnaſlttenues: naaeſſlatiis hingetzen, der Adjudieations. Beſcheid,
ohne Unterſcheid des Werths der. krnmödilienynjrderzeit nur mit, einem Stempel :zu.i Rthlr.
12 Gr. teſtempelt, und die Confirmationes eines auſſeraerichtlich getroffenen, und ſchon mit dem
nach obigen Satzen verordnetem Stempel geſtemllten Eoutracts, blos auf einen ordinairen 4 Gr.

Stempel-Bogen ausgefertiget werden. Srb. Theilungen und Recelle, fouber, Qebſchaften gurnuf.· und abſteigender Linie gerichtlich
oder auſſergerichtlich Srrichtet vherden, ſſenunjtainau, Sr. Bogen verſehen ſeyn, wenn ſie
uber 1oo Rthlr. bis 10oo Rthlr. betragen; Betraget die Erbſehafts. Maſſe mehr als 1ooo Rthlr.

wird ohne: Unterſcheid ein: xenupelivon q. ſehli erlerdert. ann Zur ErbKeeeſle hingegen, ſo. untar ainltarab. nd andernn Erben, in und auſſer Gerich

ten, errichtet werden, und mehr als 1oo Rthlr betragen, mun zu dergleichen Document ein drey
facher Stemptl der Kaufnund Pacht Contracte genvmmen; wenn aber: ber die Arth und drinci
pia der Theilung geſtritten zund  dieſer Strelt. verglichen ird, ſo wird auſſen demjthigen Quanta

—Qeee  Wralches



vorlches bey andern gericheichen Vetigleichen fefigeſenet iſt, nur ſo viel an Stempel Juribus bezah
let, als fur Kauf- und Pacht Conirakte entrichtet wird.

Hatte der Teſtator verbothen, ein Inventarium zu conſeribiren, und die majorenne Colla-
teral. oder fremde ErbIntereſſenten wolten ſich allein unter einander ſetzen, auch die Erb-Re-
ceſſt unter ſich allein errichten; ſo konnen zwar ſolche Erb Vertrage, auf einen 4 Gr. Bogen ge
ſchrieben, es muß aber ſolchentals noch auſſerdem; ſolchen Doeumenten ein Atteſt von Unſerer
EStenipeiCammer, ſub poena quadrupli, beygefugt werden, daß furden Stempel z0 Rthlr. an
dieſelbe erleat worden.

J  Die Vergleiche, uber gerichtlich anhungige Sachen, welche entweder vor dem Gericht oder
Eommillarien geſchloſſen werden, ſind den Partheyen auf StempelPapier, und zwar, nach Maaß

a) wenn das verglichene Quatnum nicht uber 100 Rthlr. betruget ſo fallt der Stempel weg;

11
nue Dahingegen in Sachen
J14

b) uber 1oo Rthlr. bis goo Rthlr. inelulive, ſoll bergleichen Vergleich auf einen 12 Gr. Bogen
e) uber zoo Rthlr. bis 1000 Rthlr. ineluſive, uur: einen 1thlr. Bogen
qj uber iooo Rthlr. bis 20o0 Rthlr. ineluſive, auf einen  Rthlr. 12 Gr. Bogen

1 e) uber 20oo Rthlr. auf einen 2 2 2 Rthlir. 1a Gr. Bogen
ausgefertiget; zu Transactionibus uber Jura aber, woferne ſol—

I uberhaupt ein StempelBogen von 1 Rthir.
4) che nach dem richterlichen Arhitrio uber 100 Rthlr. betragen,

Und von einer Anzeige des, von den Partheyen, unter ſich getroffe—

nen Vergleichs, ohne Production deſſelben, uber eine Klage,
n

von a ül a5 2 12 Gr.Damit auch, dieſer Unſerer Verordnung, uberall ſchuldigſte Folge geleiſtet werden moge; SoJ geenommen werden.
befehlen Wir zugleich hlermit und in Krafft dieſes, und ſetzen hierdurch feſte; daß fur jeden unge—
ſtempelten, oder mit dem, uach obiger Vorſchrint, erforderlichem Stempel nicht verſehenen, uber

m u

n

Junftig. Rihlr. betragenden Kauf Pacht oder Mieths-Cotntrackt, uver ein Immobile, ſie ſeyn
hüu atrlchtlich, oder. auſſergerichtlich, errichtet worden; imgleichen, fur Erb-Vertrage und Ver
gleicoe, urte enechtuhang welche uber Einhundert Rthlr. betragen, ſo wohl
von den Jnteren rn  nenrrn, qis auch voun dem Richter 3 welcher ſolchen gerichtlich4

eypediret, oder beungenigen í oſe den angozeigten Bergleich,ü

ſupplirendem, nach obigen Satzen, erforderlichem Stempel, das Duplum des feſtgeſetzten Satzes,
ohne daß er, mit vorher d m verſehen, ad Acta genommen, auner dem nocu zut

alls eiue Strafſe zu Unſerer hieſigen Haupt. und reſpective in Schleſien befindlichen StempelCam
mer, erleget, und dapon die Halfte dem Denuncianten als eine Belohnung ausgezahlet, die andere
Halfte hingegen bey Unſſern Stempel-Coſſen berechnet; Daferne aber dergleichen Contravention,
von eiuem oder dem anderu der Coritranenten ſelbſt, denuncijret werden ſollte, alsdenn derſelbe zwar

EzT

detm erforderlichen Siempel, vondem andern Contrahenten, bezahlet und beygetrieben werden ſoll.
fur ſeine Perſohn, von ber verwurctten Etraſe, frey bleiben, jedoch dagegen das gantze Vuplum, nebſt

Jnzwiſchen wollen Wir, in Anſehuna dergleichen auſſergerichtlichen Contracten, Vergleiche

und ErbKReceſſe, denen Contrahenten in denen Stabten, zu Anſchaffung der erſorderlichen
StempelBogen, eine Vierzehntagige, und auf dem platten Lande, eine Vierwochentliche Friſt
vergonnen, binuen welcher ſie ſolchen, im Fall ſie dergleichen nicht ſogleich erhalten konnen, um
den Contract, Vergleich, oder Erb«Keceſt umichlagen, ſodann aber von dem Stempel Rendan
ten der Stadt, oder des nechſtgeleaenen Orts, darauf atteſtiren laſſen muſſen, an weichem Tage ſie
den hierzu. feſtgeſetzten StempelVogen, bed. ihm abgehelet und bezanlet haben, damit hiernach
beurtheilet merden konne, ob ſie ſich einer Contraventiau gegen diaſes nſer kdist ſchuldig gemacht,
nnd die darinnen feſigeſetttt Strare verwurclt hahen, odor nicht?

Kerner ſollen  1

1. ſamtliche Alleeurantz Polieen, ſo wehl. von dernetrovirten Aſſeenrant2. Campagnie in Berlin,

als Privatis, bey Strafe der Mallicinrriund den doppelten Gtempel. Saijzes, jedermahl auf

.einen Stempel: Bogen von 16 Gr.2. alle Atteſte, welche die geſchwoenen Macklur; uber die von ihnen geſchloſſenen Handlungs Ee
ſchafte ertheilen; auf Koſten der Parthegen; auf eiunen Stempel: Bogen von ta Gr.
ausgeſtellet:;

3. Alit Caratorſa üind Tutoria, tingleichen alle Dechurgen uber geflihrte Vormundſchaſts: Rech

nungen; wenn dar Vermogen dergeſtak beſchaffen, daß der Curator oder Tutot ein honora-

rium
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rium erhalt, vder erhalten kan, auf einten Stempel Bogen zu 12s Gr. ĩ

ſonſt aber nur zu 4Gr. Ie Jausgefertiget; 44. alle Diſpenſationes vom g mahligem Aufgeboth, mit einem Steunpel von aRchle. 44 9
von dem dritten mahle rnit einem dergleichen zu 1. Rthlr.

5. alle Edictal- Citationen, mit dergleichen  au J., ſÊu6. Alle Lehn-Briefe bey Sterber Fallen, mit dergleichen zu 1Rthlr. 1und Afffter-Lehn-Briefe, mit dergieichen zij
12 Gr—.7. Alte Leichen. Paſſe, dergleichen ju JJ —2

1 thlr.8. Alle Salvi Condactas, weil von ſolchen keine Qharzen- Jura erlegt werden, mit dergiei
chen zu 1 Rtblr.

ud ſ6bS 16 1
n zwar insge aut, ey trafe des Dup j, edruckt, ujnd von dieſer Strafe die Halfte denn Denum nuerianten; die andere Hulfte hingegen Unſerer Haupt. GSeeinytl Cammer zuflieſſen, und beh ſolcher

berechuet werden. ul PWV.
J. Alle Teſtamente,

caodieille, J I
Declarationes pro. herede. J 1441Diuilſpoſitiones martis cauſa, und Z 14Edbdeſtiftungen —u——DDDwelche nur 50 Rthlr. betragen, bleiben zwar von den Srenpel. Jurdbüt gantzlich frey; Dahin 13

ge en mujſſen ſoiche, ohne Unterſcheid der Perſohnen, ſo bald deren Betrag von 50. bis 200 5
Rthlr. iſt, mit einem Stempel von 4 Grz

uind, wenn ſolche üher 200 Rthlr. betrage
1. Bey Adelichen und Beamiten, auf dem Lande undin Stadten, wie auch andern Buůrtzorlichen

Perſohnen in aroſſen Stadren, mit Unſerm Konigl. Adler zu 220Rthlrr
2. bey Butgerlichen Perſohnen in mittlern und kleinen Stadten aber, mit dem vrdinarrem

.GStempel. zu Eee—auf dem erſtein Bogen bedrucket werden. V r
Zu dem, bey den Teſtamentis nuncupatiris abzuhaltendem Protoeoll. ober Notariats. Inſtra-

mente, wird nur ein 4 Gr. Bogen genommen; wenn es aber hiernachſt zum Inventario kommat,
und der Betrag des Nachlaſſes ubber 200 Rthlr. iſt; ſo werden, die obigen Sute von dem Teiln
ment, bey dem Inventario anit bezahlet.
U. Alle Expeditiones eines publielrten Teftarnentu, jüdleichen eiues Inventarii, vber Speeifieation
von Erhnchaſten, der Adelichen tindiæ oem Landr eand in Stadten, vbne Unter

iwejd, wie niche wenigtr de Surciei uchen retſobienln groſſen Sradten, ſollen auf dem erſteniafnten guf
e

Bogen, mit Ünſerm Adier Steßel, gu  n izas6sr.und auf allen ubrigen, mit dem vrdinuirem Stempel, gju 1aut.
bedruckt;bey Burgerlichen Perſohnen in mittlern und kleinen Stadten aber, ingleichen bey den

Baueun1. Zu dem erſten Bogen der Expedirion eines publieirten Teſtaments, ein Stempel. Bogen

Zut 4 Gr.und zu jeden ubrigen Bogin, ein dergleichen zi ogpf.2. Zu dem erſten Bogen eines Inventaru oder Specifiention threr Erbſchafcen hingegen, ein der
uIgleichen Stempet: Bogen zu 1906Gr.und zu allen übrigen Bogen gar kein StempelPapier genommen werden.

Jedoch verſtehet es ſich von ſelbſt, daß die Anfertigung der Inventarien und Speeificetionen.
mit der Expedirion dererſelben, nicht verwechſelt werden muß, und folglich bey erſterer kein

StempelPapier nothig iſt;Uns eben ſo ſollen auch alle laventarin, deren Werth ſo berrachtlich nicht iſt, daß das Vermo

gen, zu Eeziehung der Unmundigen hinreichet, von dem Stempel gantzlich frey bleiben.
4. hubhaſtations-Patente, worin die Taxe bis 1000Rthir. betraget, mit einen Stempel zu 4 Gr.

Diejenigen aber, die daruber gehen, mit einem Stemptl zu 12 Gr.
bedruckt werden, auch bey allen dieſen Satzen, die Strafe det Dupli, auf eben dem Fuß ſtag

finden, wie in dem vorhergehenden Artieul vervednet iſt.

V.
Es konnen awar, den gemeinen Rechten nach, Privat. Seripturen wieder einen dritten nichta

beweifen; inzwiſchen haben Wir doch denen Handlungs Buchern der Kaufieute, ſo wopl in Um

B a ſerm



A

ßz

ſerm Codice- Fridericiano; als Reſeripto vom Gten Februar. 1753. und Declaration vom 2aten
Februar. 1759. eine gewiſſe BeweißKraft beylegen und zueignen laſſen.

Gleichwie nun ſonſt, den Rechten nach, alle Documente und ſchriftliche Urkunden, wann
l

ſolche zum. Beweiß dienen ſollen, mit dem Stempel, verſehen werden muſſen; gleichwohl die aus
gedachten Handlungs-Buchern gemachte Auszuge, bis dahiu, ſo lange ſie nicht gerichtlich pro
dueiret worden, davon berreyet geblieben ſind, und noch bleiben, ohnerachtet alle Schuldſcheine,

—4 h ÿ

mit dinem Stempel verſe en werden muſſen; Als haben Wur allergnadigſt reſolviret, in Unſern
ſanitlichenr Landern und rovintzien, in ſo ferne oben keine Ausnahme davon gemachet worden,
einen zu difſein Endzweck beſonders beſtijumten ſogenandten Paraphen- Stempel einzufuühren, von

J welchem, 'nach Maasgabe des, von Uns, an Unſere HaupkStempel Cammer deshalb erlaſſenen
ullergnabigſten Reſetipti, mit Beyfügung des hierzu gehörigen Modells, folgender Gebrauch ge
macht. werden ſoll:

aWir verordnen und befehlen nemlich hietmit, nuf das ernſtlichſte: daß Jahrlich, bey Strafe

 e 4 ſa.

 ò

ohne Anſehen ihrer Folien, dafur bezahlen. ſolleni
1. Die Chriſtliche Banquiers und in groſſen, oder aber in kleinen und groſſen zutzleich han
DdDelnde Kaufleute, imgleichen welchel. ambards haben und ſonſt Pfand:B—cher halten, ohneUnter
 ſchied der Stadte, imgleichen alle Aporhequer und Buchfuhrer in groſſen Stadten 1o Rthlr.
2.. Die iv kleinen oder derail handelnde Kaufleute, Materialiſten und Kramer, a ch dir

Apothequer und Buchfuhrer in mitlern Stadten 5 Rthle.j. Alle ſub No. 2. benandte, in kleinen Stadte 2Rthlr.
Wenn. die Appthetuer dabey auch eine Material-Handlung treiben; So muſſen dieſelbenauſſer xorſtehenden Waſen, Annoch in groſſen Stadten· 5 Rthlr. „n. mitlern 2 Rthlr., und in

leinen a Rthlr. erlegen  Ê  Êν1lt —iee—],t aQ  tAJ—
BDie Handlungs Comptoirs dererjenigen aber, welche eine vrelulive Handlung und Mon mos

polia treiben, muſſen einen doppelten Paraphen-Gtempel, und diejenige, welche verſchiedene
Comptoirs haben, von jedem Comptoir, ſowohl in den Stadten als auf dem platten Lande, die
verordneten Paraphen- Jura annoch beſonders, nach denen obgedachten 3 Claſſen, jahrlich bezahlen.

J
Dahingegen  ſollen Hockers, Victualien-Handler, imttleichen alle Profeßioni

ſten zu Haſtung eines HandlungsBuches, mithin zu Bezahlung der Paraphen. Jurium nicht verbunden

IIIV ſeyn; Wennñ ſie aber bey ihrer Profeßion noch einen beſondern Handel treiben, und die Meſſen be
ennr reiſen So muſſen ſie nach öbigen Satzen die Paraohen Jur Apo ot' entrichtuJ a roh rilon e.iu.ESolten auch einige von Unſern, es ſeh in groſ en ober in kleinen handelnden Kaufleuten, ihr

Haupt oder erſteres HandlungsBuch, mit Ende des Jahres abzuſchlieſſen nicht geſonnen ſeynz
Go ſoll ſelbigen zwar frey ſtehen, wenn ſie ſolches bey dem Schluß des Jahres an Unſere Stem

ĩ
pel Rendanten gehorig anzeigen, danut bis auf das folgende Jahr zu continuiren; Jedoch ſollen
ſie nicht nur die nach obigen Gatzen beſtinite Paraphen.- Jura nichts deſtoweniger abzukragen, ſon
dern auch, zu Vermeidung alles Mißbrauchs, verbunden ſeyn, das Continuations- Jahr auf das
eerſte Blat ihres Buchs, von dem Stempel Rendanten jeden Orts notiren zu laſſen, und daferne
auch einige den Abſchluß ihrer Bucher noch weiter, oder auf mehrere Jahre, ausſetzen wolten, ſoll

ihnen ſolches, nach Maaßgabe derſelben Richtſchnur, ungehindert verſtattet werben.

Damit aber allen hierbey zu beſorgenderi Unkerſchleiffen deſto ſicherer vorgebeuget werden, und
kein Kaufmann oder Banquier dieſer Unſerer Verordnung ſich entziehen moge; ſo ſind ſamtliche Ma
hiſträte bereits angewieſen, und werden ferner inſtruiret werden, dem Rendanten ihrer Stadt, eine
richtige und zuverlaßige Liſte aller und jeder Handlung treibender Perſonen des Orts zujuſtellen,
damit dieſer diejenige, welche den verordneten Paraphen- Stempel zu ihren Handlungs Buchern
nicht genomnien, dem Magjiſtrat zur Beſtrafung anzeigen, und ſolcher darauf die verwurckte Stra

u fe, ohne Anſehetr der Perſon, von ihnen beytreiben, und dem Erempel-Rendanten einliefern laſ
1 ſen konne. Der Rendant oder derjenitze, welcher ſonſt dergleichen Contravention anzeigen mogte,

11
ſoll auch von dieſer Strafe die Halfte, als eine Belohnung, ausgezahlet erhalten, und die andere

J

nuu
Halfte an die Stempel Cammer zur Berechnuug eingeſandt werden.

y Sdoolte aber wieder Vermuthen ein und anderer Magſſtrat hierunter ſeiner Obliegenheit, ſo
wie es ſich gebuhret, nicht nachkommen; So muß der Stempel ·Rendante ſolches der Krieges

vgnn Jt..
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Fals jemand, bey Ueberſendung der Quitung mit der Poſt, oder ſonſt die gehorigen verordneten
Stempelbogens nicht beygebracht hat; ſo iſt ein jeder Rendante berechtiget, von der Beſoldung
und Penſion ſo viel an Gelde zu decourtiren, und dafur das ermangelnde Stempel Papier anzu
kaufen, welches ſodann der Quitung beyzufugen, und darauf zu notiren, daß ſolcher Stempelbo
gen darzu noch gehore, damit ſolchergeſtalt, Unſer Stempel Ediet genau beobachtet werde; und,
falls bey Abnahme der Rechnung, einem Rendanten, das Stempel Papier, bey der Ausgabe von
Beſoldungen und Penſionen, fehlet, oder zu wenig beygebracht, ſo ſoll daſſelbe alsdenn nicht erſt
herbey geſchafft, ſoudern ein jeber Rendant, zu Erſtattung des Dupli angehalten werden.

So viel aber diejenigen Beſoldungen, betrift, welche den Bedienten bey Unſern Landes- und
Jaſtitz- Collegiis, aus denen, bey denenſtlben, ſeit der neuen Juſtitz Verfaſſung, errichteten Sportul-
Caſſen gereichet werden; So ſollen alle Quitungen uber dergleichen Beſoldnngen ohne Unterſcheid
des Quanti, vierteljahrig auf einen Ein Groſchen Bogen, ausgeſtellt werden, weil bey allen Ge
richten und Collegiis, auch Cantzleyen, wo die Sportul-Caſſen nicht eingefuhret ſind, uber die er
hobenen Gebuhren und Sportuln, keine Quitungen, oder ſolche. auf ungeſtempelt Papier erthei

let werden.
Bleiben die Quitungen Unſerer Generals, Staabs und andern Officiers, uber ihre Tracta

menter, von allen Stempeln frey, ausgenommen diejenigen Officiers, welche nicht bey Re
gimentern ſtehen, und bisher auf Stempel-Papier quittiren muſſen, wobey es auch ferner belaſ—
ſen wird, und ſind ſowohl dieſe, in Anſehung threr Traetamenter, als auch alle ubrige Officiers,
welche Gnadenpenſiones genieſſen, die verordneten Stempelbogen, beyzubringen ſchuldig.

Ferner bleiben, von den verordneten StempelGebuhren, frey:
1) Die Quittungen Unſerer SportulCaſſen, uber die ihnen aus linſeren Caſſen zuflieſſende Fonds.

2.) Die Quittungen der Prediger und Schul-Bedienten; uber denjenigen Theil ihrer Beſoldun
en und Einkunften welche nicht unmittelbar aus Unſeren Caſſen flieſſen.

g 13) Die Auittungin der Neuanbauenden uber die empfangene pro Cent Gelder.

Xi.
Damit nun dieſem Unſerm Ediet, in allen Puncten, ſchuldige Folge geleiſtet werde; ſo wol

len und befehlen Wir hiermit noch alles Ernſtes: daß, außer denen in nachſtfolgendem XIV. Artieul
beſonders ausgenommenen Perſonen und Fallen, kein einziger Unſerer Vaſallen, Bedienten und
Unterthanen, wes Wurden, Standes oder Weſens er ſeyn nioge, von dem, in gegenwartigen
Ediet, vorgeſchriebenem Gebrauch des Stempel. Papiers und Pergaments, frey ſeyn; ſondern ſich
vielmehr, in allen Stucken, darnach allerunterthanigſt und eigentlich richten, und zu dem Ende
nicht nur alle die bereits am Ende der ſieben erſten articul ſeſtgeſetzten Strafen, ohne Anſehen der
Perſon, von den Contrapenienten auf die vgraennrraneiie: Art ·bevnrtrioben, ſondern auch die Con

travenienten der funf ubrigen Atzienl, auf MehmlichV
e

—Sor —“e—
Ou

fur jede Art derſelben vorgeſchriebene Steunrpel. Papier, beh Unſerer Hochſten Perſon, Etats-

4 wenn gemand eine VBorſtellimd icar oberan auofut dſe r artitulis 8. 9. 10.
11. und 12 feſtgefetzten Satze zu kntrichten, g weſtn, nur undenempeltes, oder doch nicht auf das

Miniſterio, oder bey einem Collegio eingereichet; ſo ſoll zwar ſolche angenommen, und darauf
verordnet, dagegen aber der Supplicant oder deßen Advocat, welcher ſolche unterſchrieben und
eingereichet, mit einem Thaler Strafe zur Stempel Caſſe beleget, und hiernachſt noch außerdem,
auf ſeine Koſten, der verordnete Stempel: Bogen von der Cantziey des Colleginoder Gerichts,
wo ſolche ubergeben worden, umgeſchlagen werden; und dher Cantzeliſt, welcher ſolches zu thun
unterlaßet, ſowohl den erforderlichen Stempel· Bogen, als nur bemeldte Straße von Einem Tha
ler zu Unſerer Stempel-Caſſe, aus ſeinem eigenen Vermogen zu bezahlen verhunden ſeyn.

Hierbey verſtehet es ſich doch von ſelbſt, daß auf alles dieſes bey Proceſſen, in Anſehung

derjenigen Schriften und Beylagen, welche beh dem Cohltituciaũiren abergeben werden, imglei
chen der in termino audientiae uberreichten Documeitte, ehejiher nicht, als bey Abfaßung des

Beſcheldes oder Urtels, von den Gerichten zu artendiren. Und nur alsdenn erſt zu beſtimmen iſt:
vb die erforderlichen Stempel Bogen gehrauchet worken. uort wegen Supplirung dererſelben und2

Beſtraſung der Parteyen, etwas zu verorduen ſey.“ Wale aber
22.) bey einer gerichtlichen: oder anderer dergleichen Ausfertigung, von der Cantzley, der erfor—

derliche EtempelBogen nicht gebraucht worden; ſo ſoll derjrnige, welcher ſolche ins Reine ge
bracht, init einem Thaler Strafe zju Unſerer Stenipel Cammer, beleget werden, und uberdies
den erforderlichen Stempel: Bogen ju bezahlen verbunden ſeyn; Und dieſes nur allein, in dem Fall,
eine Ausnahme leiden, weny dergleichen Ausfertiäungen zů Unſerer Allerhochſten Unterſchrift gehen,
und dahero erſt, nach Unſerer erſolgten hochſten Vollziehuna, mit dem gehorigem Stempel bedrucket
werden; als welchenfalls der Canzeliſt nur alsdann die geſetzte Strafe verwurcket, wenn er derglei
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chen Ausſertigungen an Parteyen, oder deren Mandatarios extradiret, ehe ſolche mit dem erſorden

lichem Stempel bedrucketworden ſind.

„J ecchnung eingeſandt werden.

Eben dieſe Strafe findet endlich auch
bey allen, nach dem 8ten Artieul gegenwartigen Edicts, mit einem 4 Gr. Stempel zu

verſehenden Contracten, Obligationen und Jnſtrumenten, ſtatt, welche nicht gerichtlich, ſondern
privatim ausgeſtellet werden; und muß dahero im Conrtraventions- Fall, von jedem Ausſteller
derſelben, nicht nur der erſorderliche Stempel:Bogen herbeygeſchaffet, ſondern auch die verwürkte
Straſe von einem Thaler, zu Unſerer Stempel:Caſſe abgeliefert; von Unſern Fiſeo tiuch darauf
fleißig Acht gegeben, und wenn er von dergleichen Contraventionen etwas in Erfahrung brin—
get, ſolches ſoſort von ihm gehorigen Orts angezeiget; die Contravention gebuhrend unterſucht,
und wenn die Ausſteller derſelben geſtandig, oder ſolche ſonſt beſcheiniget wird, die feſtgeſetzte
Strafe executive beytreiben; dem Denuncianten danon die Halfte abgegeben und  d

ote an ereHalfte an Unſere hieſige Haupt-, in Schleſien hingegen an Unſere daſige Stempel-Caſſen, zur

err
Von allen in dieſem AIII. Artieul verordneten Strafen, ſoll auch die hernachmahlige Um—

ſchlagung des erforderlichen Stempel Bogens, die Contravenienten keinesweges befreyen, und
daher Unſerer hieſigen Haupt:-Stenipel:-Cammer nicht erlaubet ſeyn, ein dergleichen bereits un
terſchriebenes Doeuinent, nachhero in ſtempeln, und ſolchergeſtalt die Straffälligen von der
Straſe loßzuhelfen; allermaßen dergleichen Umſchlagung nur bey Kauf« Pacht- und Mieths

Contraeten in der Maaße, wie in dem 2ten Artieul dieſes Ediets bereits verordnet, erlanbet,
und hiernachſt noch in dem einzigem Fall nachgelaßen ſeyn ſoll, weun dergleichen Document er—
weißlich außerhalb Landes, oder an einem Ort ausgeſtellet worden, wo die datu erforderliche Art
des Stempel-Pappiers nicht zu haben geweſen iſt, und alsdenn entweder auf den darum geſchla
genen Stempel. Bogen, daß ſolcher zu dieſen Documente gehore, notiret, oder das Dorument
ſelbſt annoch mit dem erforderlichen Stempel bedrucket werden muß.

4 2
XIV.Dahingegen ſoll der Gebrauch des ungeſtempelten Papiers und Pergaments, in nachfol

den Jallen, eintzig und allein frey gelaßen ſeyn: als
19 bey.allen, Unſer eigenes hochſtes Jutereſſe und des Landes allgemeine Wohlfahrt bet ff d

Angelegenheiten; re en en2.) beySacheu derer Koniglichen Printzen, Unſerer beyden freundlich vielgeliebten Bruder Lbd.

Lbd. nach dem Keſeripto nom 2qtenD
eigenen und Privat:-Angelegenheiten;

3.) bey allen und jeden Ausfertigungen, welche Wir, oder befundenen Umſtanden nach, Unſer
Etats- Miniſterium und Landes-Collegia, gratis und ex oſficio ausfertigen laßen, oder wenn
Wir die Jntereſſenten von den Stempel-Gebuhren, wie insbeſondere in Schleſien bey denen

Schuld-Condeſſionen durch das Ediet von 1756. geſchehen iſt, ausdruücklich diſpenſiren.
4) Jn Sachen dererjengen Arinen, welche das Armen-Recht erlanget, oder nicht ſo viel in Ver

mogen haben, daß ſie die Koiten bezahlen konnen; ſie mußen aber zu Verhutung aller Unter
ſchleiffe, außer dem Armen? Eyd Jugleich ein Atteſt von dei Magiſtrat ihres Orts, wegen

ihrer Armuth beybringen, auch, wenn ſie gewinnen, die erforderlichen Stemipel-Bogen, jedoch
nurr allein in dem Fall, wenn ſie inehr als 100 Thlr. erhalten, annoch luppliren; und hat die

Gerichts  Perſon oder per Advocat, ſolder Armen: Partey bedienet geweien, die. Herbeyſchaf
fung der Stempel beſorget, ſo ſoll er die Fulfte der davon fallenden Jurium genießen. Wird aber

ihre Gegen-Partey in die Koſten gondemniret, ſo fallt obige Aushahrnue hinweg, und mußen
ſodenn von lezterer ſamtlich verordnete Strmpel: Gehuhren, von dem ſueeumbirenden Theil be
zahlt werden;

5) Jn allen geringſchatigen Sachen, wo das Objectum htis nür Dreyßig Thaler betraget;
65 Bey allen Natifieationen und Deereten, mittelſt weſcher den Parteyen nur, die auf ihre Von

ſtellungen erlaßene Verordnungen, zur Nachricht in Abſchrift eommuniciret werden.
7.) Bey allen Intereeſſionalien an auswartige Furitet und Miniſteria; die deshalb eingereichte

Memarialia aber mußen dagegen, nach Vorſchrift des VilI. Atticuls, auf einen 4 Gl. Bogen ein
gereicht werden;

8.) Bey allen Rechts-Sachen Unſerer Unter Offieiers, und Soldaten, auch deren Ehefrauen,
jedoch einzig und allein in ihren eigenen Angelegenheiten, nicht aber ihrer Eltern und Ver
wandten, auch keinesweges bey Aequirirung unbeweglicher Guter, oder in den daruber entſte—
henden Proceſſen; und daferne ſie in erſtgedachten Rechtsſachen gewinnen, mußen die erforder
derlich geweſenen StempelBogen, ainvch den  Actis beygefuget werden, und hat eben daſſelbe

ſtatt, was No. 4 wegen der Armen, verordnet worden iſt.

9) Jn



9 Jn Commißionen, Proceſſen und Unterfuchungen, welche Wir entweder Allerhochſt Selbſt,

oder in Unſerm Nahmen, Unſer Etatsminiſterium und Landescollegia, Unſerm Fisco auſtragen, oder
von ihm vermoge ſeines Amts vorgenommen werden, und weder jura privatorum, noch Crimina-
lia betreffen; als in Anſehung welcher Wir es lediglich bey demjenigen bewenden laſſen, was Wir
oben Art. X. bey der Aſſiſtemia Fisei, und Art. XI. bey den Inquiſitionen bereits verordnet haben.

Dafern aber. Unſer Fiscus, in obgedachten Civil. Proceſſen, welche ihm in Unſern Angelegen
heiten aufgetragen worden, obſieget, und zugleich reſtitutio expenſarum erkannt wird; alsdenn

ſoll das fur jede Schrift fonſt erforderlich geweſene Stempel-Pappier, von Unſerm Fisco, gleichfalls
mit liquidiret, und von dem Gegeutheil bezahlet, wie hoch ſich ſolches belauſen, Unſern Landes—
Collegiis zu mehrerer Sicherheit angezeiget, die betragende Summe des StempelPappiers an die
ſelbe abgeliefert, und von ihnen Unſerer Stempel. Cammer zur Berechnung eingeſandt werden; dem
Fisecali aber, ſo fur die Herbeyſchaffung der Steinpel Jurium beſorgt geweſen, ſoll die Halfte davon
zuflieſſen.
10) Bey allen Ordres, zu Annehmung der Inquiſiten auf Unſere Veſtungen, Zucht: und Arbeits—

—Fauſer.
11) Bey bloſſen Denunciationen; welche noch nicht zum ordentlichen Procels verwieſen ſind, oder

b ey Inquiſiuonen, wo die Inquiſiten ſo viel Vermogen nicht haben, daß die Unkoſten aus ſolchen
beſtritten werden konnen; jedoch muß ſolchen Falls vor Repoſition der Criminal Acten, jeder
jederzeit ad Protocollum angezeiget werden, daß aus dieſer Urſache kein Stempel-Papier genom
men werden konnen.12) Bey allen Berichten und Ausfertigungen Unſerer Domainen Pachter, welche die Pachtung

ſelbſt oder Unſer Domainen-Weſen betreffen.
13) Bey Teſtamenten, deren Betrag nicht 5oRthlr. iſt.
14) Jn nachſtehenden Pupillen:Sachen

a) weun Sterbe:Falle von der Obrigkeit oder Geiſtlichkeit angezeigt werden
h) bey den jahrlichen Tabellen von den Gerichts-Obrigkeiteũ;
e) bey den Excitatoriis in Vormundſchafts Angelegenheiten auſſer, wenn der Vormund ein

honorarium erhalt, oder erhalten kann, oder er'dunkh ſeine Saumſeeligkeit zu dergleichen
Excitatoriis Anlaß giebt, welchenfalls er den Stempel ex propriis erlegen muß;

q wenn wegen Erziehung, Bedurfniſſe an KleidungsStucken und baarem Gelde, oder ſiche—
 reen Belaqg und Unterbringung der Gelder angeſtaget und berichtet wird. Dafern aber der

gleichen Anlehen geſuchet, und verwilliget oder abgeſchlagen werden, bezahlen die Supplienn-
ten den Stempel ſowohl von ihren Supplicaten, als der darauf erfolgenden Reſolution;

e) Wenn das Vermogen nicht uber 100 oder 200 Rthlr. betraget, und 4 oder mehrere Kin
der dazu gehoren; oder

h) das Vermogen uberhaupt zu ijhrer Erziehung nicht hinreichet.

15) Bey Dimiſſorialbus zu Traungg in einer fr ter furium ſtölæ.

tcgs) Bey Auitungen uber die ex Depoſito jndieiali gehobene Gelder, nach Maaßgabe nurgedachter

Declaration. 20) Bey der zwiſchen denen Landes. Collegiis und der Academie der Wiſſenſchaften zu fuhrenden

Correſpondenee, jedoch kann der Pachter des Calender Weſens keine Stempel: Freyheit daher

pratendiren
21) Bey Beſtallungen Unſerer Jnvaliden, welche, Bebiennngen und dabey jahrlich nicht uber

120 Rthir. an Tractament, Deputat, und fitirten Accidentzien erhalten, wohin. auch die Jn

validen FeldJaäger zurechnen. a22) Bey Expeditionen;. vermittelſt welcher kleine Bedienten eine jahrliche nicht uber 12 Rthlr.
betragende Verbeſſerung ihres Tractaments erhalten.

23) Bey allen Erpeditionen, wegen der Coloniſten, Abgebrandten, und in Remißions-Sachen; die
Memorialia aber, die deshalb eingegeben werden, muſſen init dei gehorigem Stempel Bogen
verſehen ſeyn.

vVon denen Vollmachten.
5. rti

ſnlangend die gedruckte gerichtliche Vollmachten/ velche birher von der Potsdammſchen Way

 ſen Hauß Caſſe geſtempelt, und von den Comininarien Pech und Schado unterſchrieben
untd verleget worden; ſo haben Wir Allerhochſt reſolbiret, die Stempelung und den Debit dieſer

2 Voll



VBollmachten, mit Unſerer Haupt:Stempel: Cammer zu combiniren, dergeſtalt, daß die ſpecial Stem
pel-Rendanten in denen Provintzien, auch die Diſtribution der gedruckten gerichtlichen Vollmach
ien haben ſollen, damit diejenige, welche Stempel:Pappier und Vollmachten zugleich nothig ha

ben, der Bequemlichkeit wegen, beydes an einem Orte zuſammen finden konnen, und ſoll kunftig
überhaupt, zu einer jeden Sache, worzu eine Vollmacht er ordert wird, eine Vollmacht zu 10 Gr.
wenn aber die Sache ein GeldQuantum betrift, welches 100 Rthlr. und darunter betraget, eine
Vollinacht zu 8 Gr. genommen und bezahlet werden.

g. 2.Wir verordnen demnach, und ſetzen hiermit feſte, daß, vom iten Junün 1766. an, keine

andere Vollmachten, als die von Unſerer hieſigen Haupt-Stempel-Cammietr geſtempelt worden,
in Unſern Provinzien, ſowohl in denen Judieüs, als bey Commiſſionen, weiter angenommen, gel
ten und gebraucht werden ſollen, als wohin Wir die wegen des Gebrauchs der Vollmachten, ema
nirte Edicte vom sten Martii und gten Novembris 1726., ausdrucklich hiermit declariret haben wollen.

ſ. Z.Wurde jemand zu einer gerichtlichen Handlung, wozu eine Vollmacht, nach Unſern Geſetzen,

erfordert wird, ſich nicht einer von Unſerer hieſigen HauptSteinpel Cammer geſtemipelten Voll
macht, nach dem g. 1. vorgeſchriebenem Satz bedienen, der ſoll, ſo wie der Richter oder Commiſ—
ſarius, der ſolches uberſiehet, bey jedem Contraventions. Fall, in Zehen Thaler Siſcaliſche Strafe
verfallen ſeyn, imgleichen ſoll derjenige Advocat, welcher pro Extenſione ſolcher Vollmachten, von
denen Parteyen, es ſeh einer oder mehrere Liris-Conſorten, mehr als die feſtgeſetzten 4 Gr. fordert
und nimmt, ebenfalls Jehen Thaler Strafe erlegen, und von dieſer Strafe dem Denunecianten die
Halfte gegeben, die andere Hälfte aber bey Unſerer Haupt Stempel-Cammer berechnet werden;

Dohingegen werden Wir die Verfugung treffen laſſen, daß uberall bey dem Special Stempel
Rendanten ein hinlanglicher Vorrath von pen geordneten Vollmachten, vorhanden ſey.

Von dem Gebrauch der geſtempelten Carten.

üe ü g. 1. 1.Sldair haben mittelſt Zailti vom Hten April 17.1 4., uund hernach durch das erneuerte Edict vom

noten April 17330, bereits verordnetzdaß niemand von Unſeren Vaſallen und Unterthanen
in denen Stadten und auf dzm platten Launde, noch fficters und Soldaten, ungeſtempelte Carten,
ſo weuig ſelbſt zu gebrnuchentt aia frrjnntc  leger Saren. wohnhuſte Leute zu kauffen, ſich

betreten laſſen ſolle, und zwar bey Zwanttzig Thaler Strafe- rur jedes Splek vergteichen ungeſtem
pelter Carten. Da Wir aber hochſtmißfallig vernehmen muſſen, daß dieſer Verordnung bisher
nicht uberall gehorig nachgelebet, ſondern verſchiedentlich groſſe Parteyen von fremden ungeſtempel
ten Carten heimlich ins Land eingefuhret, und dadurch Unſere, zum Theil ad pios uſus und zum ge
meinen Beſten, gewidmete Carten. Cammer. Kevenuts geſchmolert worden: ſo haben Wir nothig
gefunden, um dieſen Defraucdatianen Einhalt zu thun, das Verboth, wegen Einfuhrung und
Gebrauchs der fremden ungeſtenipelten Carten zu ſcharfen und hiermit feſtzuſetzen:

e J Ie J 8. 2.Dasß ein jeder in Unſeren fanttůchen Prdvintzien, mit Jnnbegrif Schleſien, nur Neuſchatel,

Pallengin und Oſtfrießlaud ausgenoinmen, »wis Standes und Wurden er auch ſey. der ſich be-
treten Jaſſen ſolte, fremde Carten eiviufuhren, die uicht von, Unſerer Cartrn? Cammar geſtempelt

ſind, es ſey ein Spiel oder funf Spiele, daſur Einhuündert Chaler Strafe erlegen, und daferne er
mehrere Spiele eingebracht hatte zfur jedes Spiel, ſo uber Funſe, auſſer denen ioo Thaler in
Zwanzig Thaler Strafe genommen, und die Carten confiſtiret. werden, auch derjenige, der ſol
che ungeſtempelte Carten kauffet, oder damit ſpiclet, in ebenmaßige Strafe verfallen, dem De—
gijneiantenhinqegen jederzoit: bie aiſtr nqn ſolcher Strofe gur Biulohnung gegeben, und die arit
dere Halfte bey Unſerer Carten-Eannmner Caſſe verrechnet werden ſollen; Wie denn auch nieman
den ben  gleicher Strafe forthin ſecy ſtahen ſoll, fremde Carten  zum Gtempeln zu verſchreien und

komnjen zu laſſen. —2 meJ. 64
JoJn den erneuertem Editt vomn, goten April 1773. iſt zwar die Einfubrung der fremden un

aeſtempelten Carten auß Meſſeckunr eiuswartigen Debit, nachgelaſſen. Da aber ſolches ſehr. gemiß-

brauchet worden; und Unſere Unterthanen nur dgher Gelegenheit zu Defraudationen genommen
haben: ſe. wird dife Auenahmq hiermit aufgehoben, und. auch die. Einfuhrung der fremyen unge

ntenipelten Cartemn auf Meſſen zun alluw drtigen ehn. bih dyr dorherd. a. beſtimmien Sirafe,

Ulelchfals verbothen  it ĩ ulSd.
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und Domainen: Cammer in der Provintz gebuhrend anzeigen, und dieſe ſodann dem Magiſtrat
daruber zur gehorigen Verantwortung ziehen; denſelben befundenen Umſtanden nach, mit der auf
die Contraventionen geſetzten Strafe ſelbſt belegen; ſelbige an den Stempel-Rendanten abliefern
laſſen, und damit auf gedachtem Fuß verfahren werden.

VI.Auf eben dieſe Weiſe, ſoll es denn auch, mit den Handlungs-VBuchern, aller Handlung: trei

benden Schutz-Juden, in Unſern ſamtlichen Landern und Provinzien, welche oben nicht ausge—
nommen wotden, gehalten werden, und bey ſolchen eben die Paraphen. Stempel und Strafen,

ſtatt finden; auch ſelbige in 3 Claſſen, getheilet werden, dergeſtalt daß in die erſte Claſſe, kom—

men und bezahlen 10 Rthlr.a) Die ein General-Privilegium haben, oder darauf angeſetzet ſind;

b) Die auf das Recht des 2ten Kindes angeſetzet ſind;
J

e) Die Fabriquen haben, undqh Die einen wurcklichen Wechſel:-Handel treiben, es ſey in Papieren oder GeldSorten.

Jn der zweyten Claſſe zu t 5 Rthlr.Die nicht zur erſten Claſſe gehoren, und doch
a) Die Meſſen bereiſen;
b) Welche Hauſer eigenthumlich und nicht antickretiee beſitzen.

Jn der druten Claſſe zu
2 Rthlr.nicht zu beyden erſten Claſſen gehoren, aber

a) Die einen offenen Laden haben;
b) Die auf Pfand leihen, und)Do gen die uberhaupt einigen Handel treiben, es mag ſolcher beſtehen, worin er wolle.

c iejentnWenn ein Jude, ein Handlunqs- Buch und Pfand-Buch, zugleich halt, ſo ſoll er nur zur Para
phirung des erſtern verbunden ſeyn; Dahingegen diejenigen Juden, welche einen Compaqnie. Han
del treiben, jeder beſonders die feſtgeſetzten Paraphen- Jurn bezahlen muß, weil ſolches den vorher
beſtimmten Claſiificarions. Principiis gemaß iſt; Desgleichen wenn ein Jude, mehr als eine Hand
lung oder Etabliſſement in den Stadten und auf dem Lande betrgibet; ſo muß er davon, gleich
den chriſtlichen Kaufleuthen, die beſonders feſtgeſetzte Paraphen- lura entrichten.

Die verordnete richtige Specification der handelnden Juden, in Unſern hieſigen Reſidenzien,

wird von Unſerer Churmarckſchen Krieges und Domainen, Cammer  und General-Fiscal, und
in Schleſien von den daſigen Krieges und Domainen-Cammern, in den ubrigen Stadten aber,
wo die Juden unter dem Magiſtrat ſtehen, von dieſem letzterem dem Stempel Rendanten zugeſtel
let und muß von dieſem die Beſtraſeing der Contravenienten, bey jeder Gerichts „Obrigkeit der
Juden, ſodann nachgeſucht, auch von ſelbiger ohne Anſtand verfugt werden.

Vi.Weund Eſfeſtiftungen der Juden, verordnen Wirrhiemit, daß dieſelbe vom 1ſten Junius

ege erſ Jh s nzurechnen dazu gleichfalls den hierunter feſtgeſeten Stempel Bogen, bey dem
die es a re aStempel Rendanten jeden Orts,/loſen und ſolchen.; jedesmahl mit der Aufſchrift:

Edictmäßiger Stempel, Bogen zur Eheſtiftung zwiſchen Schutzjuden zu
und zu jĩ 2 2bey Strafe des Dupli, derjenĩgen geſtempelten Vorſtellung mit beylegen ſollen, mittelſt welcher

ſie um den erforderlichen Trau-Schein allerunterthanigſt Anſuchung chun, und muß ihnen ſodann
dieſer Stempel- Bogen zu ihrer Eheſtiftung, bey Aushandigung des Trau Scheins, zuruckgegeben,

und um ſolchen umgeſchlagen werden.
Damit nun hiebey, ein den Umſtanden eines jeden Schutz-Juden, gemaſſer Satz, beobachtet

werde; So haben Wir ſelbige, nach Beſchaffenheit ihrer Privilegien, in nachfolqende 8 Claſſen,
vertheilen, und darnach die Srempel-Bogen feſtſetzen wollen. Es zahlen demnach alle Schutz,
Juden bey ihren Verheyrathungen, es ſey das erſte oder zweytemahl, die Jura, wie folget.
1) Alle General: prr ln te oder di auf ein General-Privilegium angeſetzet werden. 20 Rthlr.

wiſegirn, lche ein neues Schutzz Privilegium erhalten, dergeſtalt, daß ſie auf
2) Desgleichen diejenigen, we

eſt
d' dos kommen und das Recht haben, Kinder anzuſetzen. 2o0 Rthlr.

der i t unter or mariz) Ein Extraordinarius aber, der nur ad dies viræ den Schutz erhalt Ga Kthlr.
q Die auf das Recht des erſten Kindes angeſetzet werden, in groſſen Stadter go Rthlr.

und in kleineren die Halfte 5Rthlr.
5) Die auf das Recht des zweyten Kindes angeſetzet werden, in groſſen Stabdten 2o0 Rthlr.

und in kleineren die Halſfte 10 Rthlr.
6) Wird einer Juden Wittwe, die Kinder hat, welche ſich auf das vaterliche Privilegium anſetzen,

1bt ſich anderweit zu verheyrathen, dergeſtalt, daß ſie mit ihrem kunftigem Ehemanu einen
ver aun, 5 Rthlr.Plat inter extraordinarios bekommt, ohne Unterſchei
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7) Dahingegen eine Wittwe, welche das Privilegium zu ihrem ohne Kinber verſtorbenen Mann
gebracht, und zur andern Ehe zu ſchreiten Erlaubniß erhalt, die Jura bezahlet, ſo wie diejenigen,

die auf das Recht des zweyten Kindes angeſetzet werden, als:

in groſſen Stadten 20 Rlthlr.und in kleineren die Halfte 10 Rlhlr.
g) Die Publique:-Bediente

in groſſen Stadten A Rthlr.und in kleineren die Halfte 2 Rthlr.Und damit Unſere General-Fiscäle ſowohl hier als in Schleſien, auf die Contravenienten, deſto 4

beſſer Acht geben, und ſie zur verwürckten Strafe ziehen konnen; ſo ſoll kein dergleichen Trauu he
Schein, ohne ihr Vorwiſſen und Beſcheinigung, daß der für jede Claſſe verordnete Stempel bey J.
geleget worden, fernerhm mehr ausgefertiget werden.

Die verwurckten Strafen, flieſſen gleichfalls, nach Abzug der Halfte fur den Denunciauten, zur

SEt l1Cſſ b ſlcle lſcch lonb chempe- ate, und werden ey o Irgei andern geh ſrig ere net.

Vui.
ĩ

Alle Abzugsbriefe;

J

Jvidimirte Abſchriften;
2Appellationes und derſelben Interpoſitiones; E L

1

ſeolſtifieationes und Renunciationes; 1Arreſt. Geſuche; 5Articuli Probatoriales; R

Aſſignationes auf Baufreyheitsgelder;
Gerichtliche Atteſte;
Befehle;

BGerichte auf Inſtanta der Partheyen;
Be und Gegenbeſcheinigungsantretung, und Articul;
Beweiß und Gegenbeweißantretung, und Articul;
Bittſchriften um Vorſchreiben an aueéwartige Hofe und Miniſteria;
Burger Briefe;
Cautiomes;

n
Canaleypaſſe;

J Citationes;
Callatiories der Stipendien,

Commmiſſorialia, wenn ſolche erneniret werden muſſen;Commuiũueatoria; itiſſer Vrn vccacuarn; mitteiſt eaelchen  den Narchenen, die er

gangene Verordnungen, nur zu ihrer Nachricht abſchriftlich zügefertiget werden.
Confirmationes bey Regierungen und Untergerichten;
Contrecte; auſſer KaufPacht-und Mieths-Contracte, wovon bereits Art. II.

Meltung geſchehen iſt.
Copulations- Scheine; worunter aber die Dimiſſoriales, wegen gezahlter jurium Stoæ,

und erhaltener Erlaubniß zur Trauung in einer freniden Farochie, nicht be-
griffen ſind, und welche dahero auch auf ungeſtempeltes Papier ausgefertiget wer:

den ſollen:
Curataria ad actum dlviſipnis vel, litiz;
Declarations· Geſuche;
Decreta de alienando;Decreta auf eingereichte Bittſchriften, auſſer wenn ſolche bloſſe Commumnieatoria der

erlaſſenen Verordnungen ſind;
Dedauctiones in pro- reprobatorio;

Gerichtliche Depoſiten. Scheine; ausgenommen von Pupillen. Depoſitis welche auf
ungeſtempeltes Pappier ertheilet werden;

Dilations- Ertheilungen;
Ejectoria oder Exmiſſorialia;
Erbvertrage und TheilungsKeceſſe, wovon die Erbſchaſt nicht uber roo Rthlr. iſt;
Exeiratoria;
Exeecutorial-Befehle;

Frewpoſſez

Geburthsbriefe; nHypothequen. Gcheine; 5 3Hypothequen. Verſchreibungen; J

Immiſſorialii eeeDeInhibitorialia; Inllulte



Indulte;
Jnnungs. und Guldebriefe;
Interrogatoria;
Interventiones;
Invemaria; auſſer bey Erbſchaften, wovon beſonders Art. IV. Meldung geſchehen.
Kaufbrieſe, welche keine Immobilia betreffen;
Klag  laibelle ohne Unterſcheid, auch in Injurien. Sachen; 52

Kundſchaften;
Lehns:Indult. Scheine,

5 Lehrbriefe,J Licentiæ concionandi;Liquidationes bey Gerichten;
Litis Denunciationes;
AMandata;
Mandata zu Tentirung, Eraminirung, Ordinirung und Introduction der Candidaten;

Moñitoria,
Muthzettul; 4

Obligationes;
Parere;

Patenta adl Domum;
Proclamata;
Proteſtationes:Protocolla; wenn deren Expedition in. forma probanie verlanget wird; Auch

Auctions- Protocolla;
gerichtliche Quittungen, auch uber bezahlte Sueecumbentz-Gelder, ausgenommen die

Quitungen uber die ex depoſito gehobene Gelder, J

Recosnitioms-Scheine ohne Unterſcheid;
Reconvemtiones;

KFfeiſe Permiſſiones, und Paſſe;
Relaxatoria;
Remiſſorialia;
Renunciationes liti cauſæ;
Requiſitorialia, auſſer an auswartige Furſten und Miruſteria;

Dn 1 R  t. J Jneicripta, uujſtr Veſiuuuiijve acicriptaqReſolutiones;
Keſponſe;

Reviſionis interpoſuiones. deduttiane; u
Roruli teſtium. ſie ſeyn ad artienloös bber auimariſch bernommen.

Eatſchriften, iu. hrbeutlichenn Vihtifewechſelz als vogebaehte Klag Tibelle, imglei
cheu Provoestigneu. Eaiceptignes, Re- Pupſicæ.

dvenienteien, weiche. nach dem hiervey georucktem Kefeript vom 16ten Mayh 17695.

ſub Z. ausgefertiget werden muſſen, ohne Unterſcheid, jedoch nur in ſolchen
Gachen, welche uber 50 Rthlr. betragen;

Sentemzien, die in Cauſis perſonalibus, die 1oo Rthlr. und daruber betragen, und
in Appellatorio, oder Reviſorio, ſo nicht ausgefertiget werden, kommen ad
Alta, mit Stempelbogen von 4 Gr. ſo umgeſchlagen, oder bengefuget werden.

Sentenrrien in Jnjurien: Sachen auf Koſten des ſueeumbirenden Theils; J
TLauf:Scheine;

Taxengerichtliche;

Topdten: Scheine;
uUttels-Fragen;
Urtels: Canfitmationes in Criminal Sachen bey vermogenden Inquiſiten

VeSchuld: rſchreibungen;Voeatianes  der Prediger und Schul auch anderer. Geiſtlichen Bediente, es ſey aus

Unſeren Conſillorüs, oder von denen Patronis;
.Veormundſchafts:Rechnungen;

Wechſel, welche auf den Ausſteller. ſelbſt gerichtet, und in Unſeren Landen an Einlan 4
der ausgeſtellet ſind, die auch trockene Wechſel genennet werden; und endlich: J 1

alle gerichtliche Ausfertigungen, welche nicht in dem XIV. Artieulo, dieſes Edicts aus d
genommen ſind; ſollen insgeſamt, bey den, im XIII. Artieulo, feſtgeſetzten Strafen,

18auf einen Stempel-Boaen oder Pergament:-Bogen, wenn ſolcher darzu erfordert wird,

wvon Vier guten Groſchen mit Unſerm Koniglichem Adler geſtempelt werden. 1 4
C 2 IX. 11
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x.
Alle andere Vorſtellungen und Bittſchriften, welche entweder bey Unſerer Hochſten Perſon,

vder bey Unſerm Etats- Miniſterio von allen Departements, eingereicht werden, ſollen mit Rinem

GroſchenBogen verſchen ſeyn.
Dahingegen Vorſtellungen und Bittſchriften, welche bey den Regierungen, Krieges- und

„Domainen-Cammern und andern Landes-Collegiis, auch allen Ober- und Unter-Gerichten und
Magiſtraten, ubergeben werden, auf einen Sechspfennig Botgen eingereicht werden.

Ferner ſollen auch kunſftig mit einem RinGroſchenStempel verſehen ſeyn.

1.) Alle Satze ſo loco oralis ubergeben;2.) Alle Copeyen der Sententien ohne Unterſcheid, in Proceſſen uber 10o Thlr. welche denen Par—

teeyen zugeſtellt werden, und3.) alle in der erſten Inſtantz in cauſis perſonalibus, welche 1oo Thlr. und druber betragen, ad

acta zu nehmende Sententien, imgleichen
4 alle Eydes-Formuln, wenn die ſtreitige Sache 100 Thlr. betraget, und in beyden letztern Fal

len der Stempel?:Bogen: von 1 Gr. unmgeſchlagen oder beygefuget, und ſolchergeſtalt ad atta
geheftet, auch in allen Fallen die Contraventionen auf den im XIII. Artieulo angezeigten Fuß

beſtrafet werden.
ũ

ArEben dieſe, in beyden nachſtvorſtehenden Articulis verordnete Arten des Stempel: Papiers:

ſollen auch ſtatt finden;1) Bey allen Commiſſ onen, welche Wir in Partey:Sachen zu veranlaßen; oder wenn Wir
a.) Einem unferer Baſallen und Unterthanen, zu beßerer Wahrnehmung ſeines Jntereſſe, aſliſtentiam

Unſers Filei angedeyhen zu laßen, gut finden.

XI.Es ſoll zwar, denen vorhin ergangenen Verordnungen gemaß, noch fernerhin in ordentlichen
Inquiſitionen, wo die Ineulpaten, zur Litis-Conteſtation graviret ſind und hinlangliches Vermo
gen betzen, der Gebrauch des Stempel-Pappiers nach wie vor beybehalten, und ſolchemnach

1.) bey dem Erotocollo Inquiſitionis generalis;
2.) bey dem Obductions  Schein:;
8) bey der Litis Conteſtation;4.) bey dem Rotulo teſtium, tam probatoriorum quam defenſionalium;

5.J bey den Defenſions Schriften uue6.) bey dem denſelben beyzufuügenden, obet ſonſt v all konmonden Agtelfntis und.
7.) bey der Urtels-Frage, oder dem Requiſitions. Schreiben, ein Stempeiogen zulg Gr. mie

Unſerm Koniglichen Adler, wie nicht weniger bey den Vorſtellungen und Bittſchriften der In.

quiſiren; der Art. IX. verordnete E tempel: Bogen gebraucht werden.Gleichwie aber die Erfahrung gelehret, daß die meiſten Inquißtren nichts in Vermogen haben,

und auch bey denen noch etwas verntögenden, dennoch dieſe Stempel Gebuhren, von den Gerich
ten vorgeſchoßen werden mußen, welches denenſelben nicht anders als zur großeſten Beſchwerde

gereichen, und nur Aufenthalt verurſachen muß:Als ſetzen Wir, hiermit und in Krafft dieſes, ein vor alleniahl feſte, daß dergleichen Etempel
Papier, bey unvermogenden Inquiſiten gar nicht mehr gebrauchet; bey vermogenden inquiſiten
hingegen nicht eher als bey Execution der Urthel, ſo viel deßelben erforderlich, angeſchafft und
beygelegt werden auch der Gerichts Perſohn, ſo ſolches beſorget, ein Drittel zur Belohnung
zufließen, daferne ſie aber ſolches unterlaßen ſollte, ſie den Betrag ex Propriis erlegen ſoll.

XII.Die Auittungen uber Beſoldungen und Penſionen, welche aus Unſern ſamtlichen Caſſen,
wie auch aus denen Cammerey Creyß: und ubrigen Landes: Caſſen bezahlet werden, ſind ferner
wie bishero geſchehen, auf Stempel Pappier auszuſtellen, und iſt dabey folgende Proportion ſeſt

geſetzet worden.Eine jahrliche Beſoldung oder Penſion bis zo Rthlr. iſt davon befreyet.

Hingegen wird erfordert, ein Siempelbogen.
maonathlich quartaliter jahrlich

zu go bis 2o00 Rchlr von 6 Pf. 1Gr. 6 Pf. 6 Gr.zoo Rtylr. 1 Gr. 3 Gr. 12 Gr.qoo Rthlr. 1Gr. s6 Pf. 4 Gr. 6 Pf. 18Gr.HGoo Rthlr.  26Gr. 6 Gr. 1Rthlr.Goo Rthlr. 2 Gr. 6 pf. 7Gr. 6 Pf. J Rthlr. 6 Gr.
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g. 4.Und damit Unſerer hochſten Verordnung um ſo mehr ein Genuge geſchehen, und allen De—
fraudationen vorgebeuget werde; ſo befehlen Wir auch, allen Unſeru Aceiſe: Zoil. und Poſt: Aem
tern, hierdurch auf das ſcharfeſte, keine Spiel: Carten, ſie mogen geſtempelt ſeyn, oder nicht,
Vhne Paßier-Zettul Unſerer Carten. Cammer, oder in denen Provintzien, von den Provincial—
Rendanten, einpaßiren zu laſſen; ſondern ſolche anzuhalten, und dapon, nebſt Einſendung eines
oder mehrere Spiele, an Unſere Haupt- Stempel und Carten-Cammer, oder den Provincial—
Rendanten, bey Rinhundert Thaler Strafe, Anzeige zu thun, damit auch examiniret werden
konne, ob der Stempel ſeine Richtigkeit habe oder nicht.

ſ. 5.Dahingegen haben Wir auch, beh Unſerer HauptStempel und Carten  Cammer, die Ver—
fugung getroffen, daß ſie jederzeit uüberall, in denen Provmtzien, hinlangliche Vorrathe von allen
Sorten Corten, von gehoriger Bonitæt, haiten ſolle; damit diejenigen, welche ſich durch ein, in den
Edieten, nicht verbothenes Caxten:Spiel, eine Ergotzlichkeit verſchaffen wollen, eine jede Sorte
von Spiel-Carten, ſie mogen Nahmen haben, wie ſie wollen, von gehoriger Gute, nach der
Unſerer Haupt: Stempel- und Carten-Cammer vorgeſchriebenen Taxa, bekommen konnen, und
alſo keine Urſache haben, ſich einer ſtrafbaren Defraudation geluſten gzu laſſen.

Von den MujſicantenNahrungs-Geldern.

F. J.Qas die Muſicanten MahrungsGelder betrifft; ſo haben Wir reſolviret, daß ſolche, beßerer
 Ordnung wegen, von Unſeren ſamtlicheu Provintzien, von ailen Etots, wo ſie ſonſt zur Ein
nahme gekommen, aus Aemtern, Acciſen, und vom platten Lande hintuhro, zu Unſerer Haupt
Btempel. und CartenCammer, fließen, und daſelbſt berechnet werden ſolten.

d. 2.Wir verordnen demnach und declariren, das dieſerhalb emanirte Ediet vom 7ten Martii
1720, dahin: daß in allen Stadten vorerwahnter Provintzen, wo die Muſic unicht verpachtet iſt,
die ſich daſelbſt aufhaltende Muſicanten, ohne Unterſcheid ihrer Periohnen und Juſtrumente, es
ſeyn privilegirte taot:Muſicanter oder RegimentsHautboiſten und Trompeter, auch Soldaten
und andere, ſo Jnſtruinente zum Verdienſt, ſpielen, jedesmahl, da ſie auf Hochzeiten und Kind—
Tauffn, auch bey anderen Ehren Mahlen und Gelagen, nicht weniger in den Wirchs-Hauſern,
Wein und Bier Schenken aufwarten, zuvor, von dem Rendanten jeden Orts, einen geſtempelten
Zettul, nach der Unſerer Haupt-Stempel. und Carten. Cammer vorgeſchriebenen Taxe loſen, eher
aber uut der Muſie ſich nicht horen laßen, oder, vey jebein Cointaven tions Fall, in sehen Thaler
Etrafe verfallen ſollen.

Wir laßen es zwar ferner dabeh bewenden, daß die Offieiers von Unſerer Armee, imgleichen
Unſere Civil Bediente und Titular- Rathe, auch an denen Orten, wo prwilegirte tadt-Mu—
ſieanten und Muſic Pachter ſind, nach ihrem Gefallei, Regiments Hautbonſten und andere Spiel—
Leute, beyihren Hochzeiten, Kind:-Tauffen und anderen Ehren. Mehlen, adhithiren konnen; es
mußen aber dergleichen Hautboiſten und Spiel-Leute, bey ſolchen Aufwartungen, das Nahrungs.
Geld, nach der Tare, ebenſalls bey der ſeſtgeſetzten Strafe von Zehen Thlr., erlegen.

J J

S. 4.Betreffend hingegen geringe Unter:-Bediente, ſo unter der ordentlichen Obrigkeit des Orts
ſtehen, oder burgerliche Nahrung treiben, desgloichen die Domeſtiquen der kximirten; ſo mußen
ſich ſelbige, gleich den Koniglichen UnterBedienten bey dem Stall und der Jagerey, der Stadt—
Muſiecanten oder der Muſie: Pachter bedienen.

g. 5.An denen Ortan, wo die Muſie verpachtet iſt, koumen zwar die Muſic Pachter bey du

e enEximirten des Orts, mit der Muſic aufwarten; ſie mußen aber, gleich den andern Spiel-Leuten,
bey ebenmaßiger Strafe die Muſic  Zettul loſen.

g. 6.
Jn Anſehung des platten Landes, haben Wir reſolviret, die Muſic, nach wie vor, in denen

Creiſen oder Aemtern, und Dorfern, den ſich findenden Pachtluſtigen Muſieis, auf gewiße Jahre
zu verpachten, allenfals auch den Unterthanen ſelbſt, auf Verlangen, gegen ein locarinm jzu uberlaſ—

ſen,



ſen, ſie, bey vorfallenden Ausrichtungen, ſich nach Gefallen Mulicos choiſiren, und ſolche

ohne MuſicZettul admittiren konnen.
V

ſ. 7.
Strafen ſoll jedesmahl, dem Denuncianten, die Halfte zur Belohnung gegeben, die

andere Halfte aber bey Unſerer CartenCammer verrechnet werden.
n

Uebrigens ſollen, von dem vorher vero
Concerts de Muſique, wo keine Entrée bezahzum Vergnugen, und nicht fur Geld, und wegen Verdienſtes, geſpielet wird.

Wir befehlen denach allen Unſern Gouvernements, Generäls, Commandanten, und Chefs der
Regimenter, und ins beſondere Unſerem General. Auditoriat und Geheimen. Krieges. Cantley, imgleit
chen Unſerem geſammtem Geheimen-Erats Miniſterio von allen Departements, und Unſerm General-
Poſt Amt ſo wie allen Unſern Landes Regierungen, Krieges, und Domainen Cammern, Jultitz. Colle-
giis, Land. und Steuer-Rathen, Magiſtraten, Beamten, Gerichts-Obrigkeiten, und Gerichten,

wie auch Unſern Olliciis Fiſei in allen Provintzien, welche hierinn nicht ausgenommen worden,
mithin allen Unſern Militair- und Civil-Bedienten; ohne Ausnahme, hiermit und Kragft dieſes,
ſo ernſtlich als gnabig, ſich nach dieſem erneuertem Stempel. und Carten-Edict, vom rten Junii
1766. zu rechnen, allergehorſamſt zu achten; auf deßen genaue Beſolgung, mit allem Nacht
druck, ſchlechterdings zu halten; und ſoll daher gegenwartiges Ediet uberall, zu jedermanns genauen
Beobachtung pubkieiret und alkigiret werden, damit keine Contraventiones dagegen geſtattet, ſon—

dern vielmehr gegen die Contravenienten, ohne Anſehen der Perſon, nach aller Strenge verfahren,
dieſelben in die verwurckte Strafe genommen, und ſolche gehorigen Orts, zur weiteren Berech

nnung, abgeliefert werden konnen. Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrift und
ubeygedrucktem Koniglichen Jnnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 13ten

May 1766. 1

g. 8. J
J

idneten Nahrungs-Gelde, ausgenommen ſeyn, alle 4
J Llet und uberl aupt, wo von den Spielenden, bloß

J J 1

1

Dd. Jariges. v. Hagen

J
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Lit. A. Stempel-Taxe.

5 2

Ein General-Feldmarſchal
 Gerneral von der Infanterie oder Caval

lerie 7 2 2General-Lieutenat
ü General-Major

Obriſter 2 2Obriſt-Lieutenant

 Ein Acciſe-Director
 ſAcciſeEinnehmerJ in groſſen Stadtenin mittlern und leinern

Ncciſe-Jnſpectorin groſſen Stadten

in mittlern und kleinern
 Actuarius, in der Reſidentz, und allen

Haupt-Städten ineder Provintz
Actuarius, in denen abrigen Stadten

ſctuarius, in denen Konigl. Aemtern

 2Adjunctus Fiſci
2

 Abvocat bey Ober-Gerichten
bey Unter Gerielſten 2

.Ns Agent, Konigl. in auswartigen Han—

delsStadren 22 Agent der Stande, fur die jedesmahl zu
producirende Authoriſation 2

s Amtmannn 2AmtsBanGerichts--Schreiber
Anmts-Hauptmann

Auits-Raith 2NAunts-Verwalter
2 Archivarins 22 2—Aſſeur beh den Berliniſchen Stadt-Ge

richten J 2
bey den Stadt-Gerichten der
Haupt:Stadte in den Provintzien

bey den Stadt-Gerichten in an
dern Stadten 2vbey dem Land-Gerichten in Clev
bey dem Schoppen-Stuhl

Autctionator
2

.2 Auscultator 2,

Ein BauAdjudant
BauCommiſſarius 2

Bau-Director
 Bau— nſpeector 2

20

Bau-Meiſter 2714
 Bau-Raihn— 2

 Bau2Schreiber 2
Berg-Becuter 2
Berg-Vothe

2Berg«e Amts-Aſſeſſor
Berg-Comtniſſarius

7

Berg-Directur 2Berg-Hauptmann
Berg-Meiſter 2Berg-Rath lBerg-Richter J

Berg-Schreibr 2Berg-Verwalter J Bibliothecarius 4

1

2. Civil und HofBeden
8

 o o

4141  O

oi

ol

81

I. Von den Beſtallungen.
J. Militair-Bediente.

 Gr Ein Major u Capjitgin mit einer Compagnie
20 Capitain ohne Coinpagnie

Gouverneur 2 2 Commandant
Eine Capilulation uber ein Regiment

ein Battaillon

te, nach Alphabetiſcher Ordnung.
l. Gr..

Ein Born-Meiſter
Bothen-Meiſter
-Brand-Meiſter J 1S —Zrief-Trager

2 Vuchhalter 2-Burgermeiſter in groſſen Stadten

 4 in mirtlern J—
in kleinern 2

Berg-Richter oder Schultheif

Ein Calculator I
Cammerer,

in groſſen Stadten
in mittlern
in kleinernCammer-Gerichts-Rath

Caminer-Herr
Cammer-Juncker
CammerRath 2

Cantzler 2Caintzley-Diener
CantzleyDirector
eantzelliſt 5waiſezr? Diener 6.

Exußieret

Caſtellan 2Commercien-Commiſſarius

2

CommercienRath
CommifſarisCommißions-Rath
CommißionsSecretarius e
Couſiſtorial-Rath,

tiltl

Geiſtlichr
Weltlicher

Conſul in auswartigen Landen

-Conductr 2Lontrolleur
beny einer Haupt-Caſſe
beny einer kleinern

Copiſt J eß Cinnel mer

nalCollegio

und Ober-GerichtenDirector, welcher bey feinem Landes-Co

legio ſtehet
bey denen Schoppen-Stuhlen

Domainen oder Aemter Commiſſarius

Droſti cc

E 2

Crei-1 9-Criminal-Rath, es ſey mit oder ohn
Sitz und Stimme, bey hieſigem Crimi

Ein Director beyRegierungen, Cammern, Hof

 v  Ü  oo

v 4

u  4
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4 Ein Holtz-Aufſetzer oder Warter JJ VSili Tililithiuiet in groſſen Stabten 3 S Holtz-Verwalter
in mittlern und kleinen 1

ErbCammerer, Erb-Marſchall, und Ein Jager-Meiſter9

Wweenn von neuen ein ErbAmt conferi Jagd-Commiſſarius
1 ret wird zo  Jagd-Juncker„Etats-Miniſter 20 ZdJasgd-RathJagdSecretarius4 Ein Fabriquen-Jnſpector Jagd-Zeug-Meiſter

e4 xeld-Medicus 2  Jnugenieur 21 Ii Fiſcal Juſpector und Prapoſitus in StadtenL Forſter 2 J »Juſtitiarius auf Konigl. AemternQnie „Unter-Forſter Ju titiarius„Forſtmeiſter Ju ſtitz- Director in Preußen
zNorſt-Rath 2 2 NRaath alldaorſt oder HoltzSchreiber  Juſtitz- Rath

Ein GeheimerCammerer Ein Kirchen-Rath
Geheimer-Cantzelliſt L Kriegs-Commiſſarius»Geheimer Finantz Rath 2 1 Kriegs-Metz-Einnehmer e
2Geheime Rathe ohne Unterſchei 1 -Kriegs-Rath

 Geheimer-Regiſtrator n e Kriegs-Zahl-Meiſte eGeheimer-Secretarius
GeneralAuditeur 2 1 Ein LandBauMeiſterGeneral-AuditeurLieutenant e Lands- oder Cerhß-Director
General-Fiſcal 2 c Land-Chirurgus„GeneralKriegesCommifſarive 1  ands-Gerichts-Aſſeſſor im Cleviſchen
s General:Poſtmeiſter 2 2 Land-Jäger 2General-Proviant-Commiſſarius oder a Land-H9eßer

Meiſter Land-PhyſicusGerrichts-Diener e Landdvrathin großen Stadten 1 Stabtiſcher Land-Rath
imn mittlern und kleinen 12 2 Land-Rent-Meiſter

Gerichts-Schreiber, bey  den Amts 2Land-Reuter e
Juſtitz Collegiis in Preußen 1— Land-Richter im Cleviſchen

o Gerichts Schreiber  Land-Syndicus
ß Sed BV

titlithl

in gro en ta ten 4 and- oigt 5in mittlern und kleinen 2 —e Legatious-Rath J
a Gerichts-Verwalter zu Konigsberg in LKegakionsSecretaris

Preußen 5 4 v Legge-ControlleuroGerichts-Verwalter αJ  ô  ονêç„GlaßFactor 2 2  2— e α  vtGrand Maitre de Garde Roben 20 e Leuns-Archivarius —5
in der Reſidentz- und Haupt Licent-Director

Stadten jeder Provinzt 4 S Licent-Empfanger3. in den ubrigen Stadten ohne Licent-Rath
Unterſcheid 2 Mackler, ſo in den Stadten angenommen

A Ein Heege-Meiſte 1  weerdenHeyde-Lauffer 4 2. Ein Mandatarius Fiſci e
J HorApothecker e2 MarcktmeiſterHof-BauDirector e MarſchComimiſſarius

Ho Muhlen-Bereuter AeHo MuhlenJnſpecteHo Muhlen-Meiſter J

Ho Muhlen-Schreibern  Êν

fFiſcal 2f-Gerichts Rath
f-JagerfJagermeiſter of-Auncker
f Feller Meiſters Hon 2 Meüntz-Comminſarius uet2 HofKeller-Schreiber 2 Muntze Director lHof?Kuchen-Meiſter 3 Muntz--Caſſirer  6Hor-Kuchen-Schreiber 2 Muntz-Meiſter s2 HofMackler 4  e Muntz-Rath 6

ſ

J

e Pradicat erhalten, ſich Hofe zu Ein Notarius publieus immatrieulatus s
nr  Hof-Marſchall  Muntz-Rendant

14in  Hof und LeibMedieus 6 Muntz-Waradein J—
E HofNuwvriers und Kunſtler, welche das

nennen 2E' Hf ſoſt Meſſt En O Jnſm o— uer 2 in ber-Acciſe pectorHofPoſtSecretarius OberAmtmann
J Hof-Prediger Ober-Appellatiens, Gerichts-Rath irHofRath J Preußen. 2Hof Renth-Meiſter Ob A dit irJ 2 e ertz un eirHof-Richter 2 OberBauMeiſterJ

l 1M Hof: StaatsSecretarius Dber-Vverg-Miſter 4

Duidioh
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 Ober-Jnſpector

5

J J

Ein OberBerg?Rath
22 Obexy-Billetier
Ober-BornMeiſter
Ober-Burger-Meiſter 2

OberCammerer oder OberCammer

S 111.19

Ein Renkmeiſter 2
KNeſident JKReviſions-Rath

Richter
imn großen Stadten

J

2—
5

Herr
Ober-Commiſffarius
OberComiſtorial-Rath

geeiſtucher
weltlicher

Ober. Einnehmer
Ober-Empfanger
Ober wactor
DODberzvorſt Meiſter
OberGeleitsmann
»Ober-Gerichts Rath
DOberHauptmann
Ober-Hofmeiſter
Ober-Jager
OberJager-Meiſter
»Ober-Jngenieur

Ober-Kuchenmeiſter
»OberMarſchall

Dber-Saltz-Fäctor
Ober-Saltz-Jnſpector

be kO reschen e 4OberSecretarius in Preuſſen
DOber-Stall Meiſter
Ober-Zieſe Nteiſter
Deconomie Director

2

J v

Ober- Pilote 2Ober-Proviant-Commiſſarius ode
Meiſterr— 21 5

Ein Pagen-Hofmeiſter
2 Pilote 2

Policey-Diener
PoliceyDirector

in großen Stadten
in kleinern

Jolicey-Jnſpeetar
vgliceyMeiſter nuetePortierg  eertüD

 woſt Coinmiſſarius I*

PoſtMeiſter 1  9Pon Secretarius

woit Rath ĩPraſident bey Regierung, Cammern

Hof und Ober Gerichten
Praſident bey einem Pupillen  und Ma

giſtrats Collegio, weun erſterer nicht
zugleich Praſident, von der Regierung

obdber Ober-Gericht iſt
2 Prediger in der Stadt

auf dem LandeProcurator
r Profeſſor ordinarius auf Univerſitaten

extraordinarius J

Protonotarius
Proviant. Commiſſarius oder Meiſter
Pupillen-Rath, wenn er nicht ichon
Membrum des JuſtitzCollegii iſt.

Ein RathRathmann in aroßen Stadten

in mittlerr
in kleinenRaths:-Meiſter, wie Burgermeiſter

Rechnungs-Rath
Referendarins J Regierungsrath

KRegiſtrator
e Rent Dienr e 6

9o
ĩ
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in mittlern und kleinenRichter in Preußiſchen kleinen u. Hinter

Stadten, wegen ihrer ſchlechten Be
ſoldung, uberhaupt

Ein Saltz-Commiſſarjus
Saltz Factorin großen Stadten

in mittlern
in kleinen

Saltz-GrafSaltz-Anipector
Saltz Seller
Schleuſe Anſpector
SchleuſeWeiſter
ESEchloß Hauptmann ĩ
Schul-Rath im Joachimsthaliſche

GymnaſioSecretarius bey ben Landes Collegiis

ſ in großen Stadten
2Servis-Rendant in mittlerrr
in kleinenStadthalter in der Provintzn

Stadt-Phyſicus ſin großen Stadten
 in mittlern

Win kleinenStadt Praſident
„Stadt--Secretarius

in großen Stadten
in mittlern
in kleinen

Stallmeiſter, der erſte
der zweyte

Steuer-Commiſſarius
Steuer: Rath

J

J

J

5

 StiftsHauptmann
5 Superintenodent

J *Epndicns in gronen Stabten
J n cirittlerü Dz u kleineiJ Ein Teich Commiſſarius

TVeich Hauptmann
 Ceich Jnſpector
Teich Schauer
LChorScenreiber

Kribunals. Rath in Lauenburg

Ein Verordneter. des Hufen und Giebel
eSchoßes

„Vintator 5
Ein WageKnecht

Wageé „Meiſter 2
 WageSchreiber
Wein-Viſterer
Wett-Gerichts-Director
Wett RienterWerck- Meiſte

Ein Zieſe Meiſter
in großen Stabdtr
in mittlern und kleinenZoll- Director

5FZoll Jnſvector w

Die Zoll und ubrige Bediente ſo hierin nicht
ſpecifice aufgefuhret ſind, zahlen von
inren Beſoldungen von jebem 100
Rthlr.
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 dem beſtimmtem Satz, von ihrer genieſ—
ſenden Beſoldung, und fixirtem Gehalt,

von ſedem 1oo Rthlr. annoch

Rl. Gr.
Ale hler aufgefuührte Bediente zahlen, auſſer

31

II. Von den Geiſtlichen
andern Gnaden—

Gr.Abolitiones oder Remiſſiones der Straffen von

100 Rthlr.
Jſt kein Geld-Quantun exprimiret, wird die

Halfte desjenigen Quanti genommen,
 ſpo die Chargenz Caſſe fordert.

Abt oder Probſt eines Cloſters
Aebtißin, imgleichen Domina 2
Allodificationes,wenn ein Lehn ganz und gar allodifi

D ciret, oder aus einem Mannlehn zum
Weiberlehn gemacht wird, von jedem

1oo Rthlr. des frey bleibenden Werths
nach Abzug der Schulden

Wenn ein Lehns-Canon darauf bleibet oder
ubernommen, oder das Lehn in ein Er—
ben ZinßGut, verwandelt wird, von
dem, nach Abzug der Schulden, freyblej

ĩ

bendem Werth, von jedem 1oo Nthle

Beneficiuim a latere, das Quantum der Char

wird 1Collationse Patent auf Lehne, von dem
freybleibenden Werth, denelben, vbn je

dem 100 Rthlr. 2Jſt ſolches nur ad dies vitæ conferiret, imglei

chen tur die Anwartung oder geſainm
tes Hand-Recht, auf ein Lehn, wird
die Halfte desjenigen. Quanti erlegt
ſo die Chargen-Caſſe fordern kann.

Collationes und Confirmationes uber Geiſtli
che Beneficin, von derſelben iahrlichen
Betrag von jedem oo Rthlrg ſo wi

gen-Jurium
Ein Clon

Clojt

ſolcher im Chargen-Caſſen? Reglemen

feſtgetetzet 2Fur deren Reſignation, von 1oo Rihlr. de
verglichenen Honorarii

Anwartung auf eine Vrabende

bey hohen Stiftern J
b kley einernConceßion fur einen burgerlichen, zu Ankau

fung eines adelichen Gutes
Contceßion oder Octroy zur privativen Hand

lung, wie bey der Chargen-Cane—
Confirmation und Erdeuerutig einer ſcho

ertheilten Expectanz auf ein Lehn, b
Halfte desienigen Quanti, ſo die Char
genCaſſe fordern kann.

Confirmation eines Pacti, Contracts: ſo vo

den Fallen, wo Chargen-anen:Jura
nach dem ChargenCaſſenReglemen
dafür entrichtet werden, von jede

100 Rthlr.
zſi keine Suntme darinnen ausgebruckt d

vierte Theil desjenigen Quantt,
die ChargenCaſſe forbern kan.

er Hauptinanit 2er, wenn es zum Stift declariret
c

ul

 4.

2

Und hat dieſts auch, bey Penſtonen und Zu
lagen, ſtatt, jedoch ſind davon Predi—
ger, Kirchen- und Schulbediente frey,

und bezahlen nur den beſtimmten Sat
von ihrer Bedienung.

Beneficiis, Prabenden,

2

28X

E—

Sachen.
Confirmation eines berejſts ertheilten Privi—

legii, Conceßionis ec. der vierte Theil
der hierin beſtimmten Taxe.

Lehusherrlicher Conſens, wenn ſolcher vonns
Selbſt ertheilet, und Chargen-Cauen—
Jura dafur entrichtet werden munen.

1) Zu Verkaufung, Vertauſchung oder
Uebettragung; eines Lehns, von dem
freyen Werth, von jedem 100 Rihlr.

b) Zur Aufnahme eines Capitals oder an—
derer Hypothecirung des Lehns von
jedem 100 Rthlr.

Ein Decanus pro Dignitate, die Halfte des

vhargenCaſſen-Quanti.

t

Dilpenſation in den DohmStiftern
ab ætddte canoniein DDie ulfte
 veſidentia der Chargen
2 ſtudio iesdemien Jh Jurium.
in den ubrigen Stiftern dik Halfte.

Von allen Vormundſchaften, ohne rechtliche
Urſachen

Vonn einer Vormundſchaft, ohne reochtlicht

eſuchen  ννVon den WanderJahren J—

Famae teſtitutio 2Rattungs-Articul der Zunfte 2
on ordinairen Gewercken werden aber nut

 genommen
i

llat eber Jndigenait e
nConteßionesein Auslanber

ein einheimiſcher ordinarius
extraordinarius

Zuni HaußAnkauf, die Halfte desjeniger
Huanti, ſo die Chargen?Eaſſt nimmt

Nüdrn a Klepper
in groſſen Stabtei ne
in mittlern und kleinen

Juden-Schul-Bediente, Kranckenwarther
in groſſen Stabte
in mittlern und kleinen

Jus Paotronatus t 2
Ein. Kuuſt-Pfeiffer

Legitimations-Patent, quyad maeulam
mit allen Wurckungen

fur einen adelichen J
fur einen burgerlichet

und muß ſolches, von ſo vielen Perſoner
als das Patent legitimiret, btzahlet
oder fur einen jeden, ein beſonders Pa
tent, exvediret werden.

LehnBBrier fur einen ErbJagerMeiſter in
der Churmarck

Lehn-ParbnePatent, zu Beſetzung ThalGuther.



Prwilegium.
RI. Gri

J

JZur Apotheck in groffen Stadten 4  Pro Renoratjone ünd Conktmitllone eints be,
in mittlert 2 3 2 keits erhaltenen Diplomatis
in kleinen 2 e 1 ein Furſt 2 25Zum Bierſchanck 1 Graf 1WWeinſchanck uu. 3 FreyherrZur Brauereny 2 3 EdelmannBuchdruckerth 2 3 Ein Herrnmeiſter zu Sonnenbürt  8

Zum Buchhandel 4  Commendator zu Lagow 4Druck und Verlaa eines beſondern Wercks 4 GLietzen 4
Zur Fiſcherey, Ein Viertel des Chargen Caſ— 24 Wittershein 3

Qhſen Quanti J ĩ 2 2 5 h— 3Zum Gaſthof in groſſen Stadten 6 9  Ecrchievelbein e— 3in mittlern 2 2 2 Supplenburg 23in kleinen 1 e Ritter, ſobalb er geſchlagen wird 1Zur Jagd Fur eine Konigliche Nomination auf Schie—hohe Jagdd  eit Viertkel des Char velbein 10omittlere und kleine aen Caſſen Quanti. c Venie ætatis;
Zu Anlegung einer Muhle, ein Viertel der Die Haifte des Gatzes ſo die

Chargen-Jurium Chargen Caſfe bekommt
Ein Scharf Richter und Abdecker 2  Ein Vicarius fzahlet von 100 Rthlr., die

Schornſteinfeger, die Halfte derChargen Halfte der Chargen Juriuin.
Jurium-Standes-Erhohung Diploma, als Von denenjenigen Sachen, ſo hierinn nicht

rin Rurſt go exprumiret ſind, wird die Halfte desjeo cyrar 30 gen Quanti genommen, ſo zur Char—
Freyherr L 15 gen. Caſſe bezahlet werden muß.

 Ebdelmanun —1o
N. ota.

Bey allen, in dieſer Stempel-Taxe, enthaltenen Satzen, wh nicht ein gänz beſtimmteß Gelb—

Huantum, ſondern nur etwa ein gewiſſes Procent feſtgeſetzet; hat das Departement zu deſſen Expedi—
tion die Sache gehoret, dim Jmpetranten einz beſondere Reſolution zu ertheilen, wie viel er au Stent—
pel Gebuhren erlegen ſoll, welche Ordre er der. Stempel-Cammer zum Beweiß zu produeiren hat.
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Friederich, Konig c.
vachdem die ehemals nothwetidig geweſune Krpediiion der eraangenen Urtheile und Beſcheide,rsrt

ſeit der neuen Juſtitz: Einrichtung, der Willkuhr uüd bein Verlangen der Partheyen, uberR laſſen ſothane Dapediilon, quch ſelbſt wichtigſten

und ſolchen Sachen, ſeither unterblieben, beh weichen en Intereſſenten, zur Sicherſtellung ihret

Rechte in der Zukunft, und Bewahrung dererſelbein, fur die Zeit  Verdunkelung und mancherleny
Zufalle, denen doch gleichwol gerichtliche Regiſtratuten und Archive auch unterworfen bleiben, voöch
lich daran liegen muſſen, uber die gerichtliche Ausſpruche, und die ihnen darinn zuerkandte Beſi
tzungen, Gerechtigkeiten, Grenzen, u. ſ. w. Documenta, in beweiſender Form, fur ſich zu haben,
durch deren beſondern Gewahrſam, jeglicher in den Stand geſeht wetde, den Folgen der Verdun

kelungund jerier Zufalle, vorzubeugen.Wie Wir nun nicht gemeinet ſind, der hierunter bisher bezeugten, von den gegenwartigen
Jntereſſenten, entweder nicht uberlegten, oder dem Umfange, und auf das ſoigende Zeit Alter
hinaus ſich erſtreckenden nachtheiligen Wirkungen nach, verkandten ſchadlichen Nachlaßigkeit, ſer
nerhin nachzuſehen; ſo wollen und veryrdnen Wie hiermit:

da 1. DaßJ J



1. Daß, der Regul nach, in allen Proceß: Angelegeuheiten, ſie mogen, bey Ober oder Unter:Ge—
richten, in qrdinario, petitorio oder ſummariſſimo ſchweben, und in einer Jnſtanz begriffen
ſeyn, weſene es ſeyn moge, die ergehende Uttheile, Sentenzien und Beſcheide, von den Gerich-
ten, des Berlangens der Partheyen unerwartet, ausgefertigt; die Ausfertigung, auf einen

u
Stempel Bogen, nach Veorſchrift des Stempel: Edicts gegen die, in der Sportul Ordnung jeg.

lichen Gerichts, feſtgeſetzte Gebuhren, wovonß dahingegen 3 Gr. woeniger zu entrichten ſind, ge
tn

ſchehen, und das expedirte Urtheil bey Unter-Gerichten, den nicht mit Advocaten verſehenen

tPartheyen, vom Richter ſelbſt, eingehandigt; bey OberGerichten aber, und ſolchen Unter— 2

Gerichten, wobey Advocaten beſtellt, dieſen, zur Abgabe an ihre Clienten, zugeſtellt werden
muſſen.

2. Es mogen die Urtheile und Beſcheide Difinitiv-Endſpruche oder Interlocute und Bey Urthel
u(die eintzige, auf ein bloßes weiteres Verfahren, gerichtete Vorbeſcheide ausgenommen) ſeyn,

ſie mogen uber die Haäupt-Sache oder uber einen Incident- Punct ergehen; ſo geſchiehet die Aus
fertigung, ohne Unterſcheid, auf gleichen Fuß.

3. Von dieſer Regul werden diejenige Proceſſe ausgenommen, welche, ein bloßes perſohnliches,
mit dem Eigenthum eines unbeweglichen Gutes, in keinem Verhaltniß ſtehendes, oder, ob wohl
ein dingliches, doch lediglich und allein, auf eine bewegliche Sache, gerichtetes Recht betreffen;

und deren Entſcheidung mithin ſo wenig auf Immobilien, und damit verknupfte, oder darauf
zuſtehende Gerechtigkeiten, Regalien, Freyheiten, Laſten u. ſ. w. als auf den perſohnlichen Zu
ſtand, ob Z. E jemand leibeigen, Sohn, Vater, Ehegenoße und ſ. w. ſey, desgleichen auf
Verwandſchaft, Succeſſions-Grad, Erbfahigkeit, Erbfolge, Allodial. Feudal- oder idei- com-

miſſ.Guter, einige Beziehung hat.
Jn dergleichen Sachen demnach, wo eine ſolche Beziehung gantzlich wegfallt, bedarf es kei-

ner Expedition, Z. E. wenn aus einem Wechſel. Schein, Verſprechung, Schenkung, Tauſch,
u. ſ. w. auf eine GeldSchuld, geklagt, oder eine jede andere bewegliche Sache, actione reali
oder perſonali, in Anſpruch genommen, oder auch, uber die Nutzung, Pacht oder Miethe ei—
ner unbeweglichen Sache, ohne ſolche ſelbſt, deren Eigenthum, oder eine dingliche Gerechtig-

feit davon anzuſprechen, geſtritten wird.
4. Jn Armen, und geringfugigen Sachen, wird gleichfalls eine Ausnahme zugelaßen; und es ge
ſchiehet darinn, die Ausrfettigung, auf ungeſtempeltem Papier; und alsdenn nur, wenn ſie,

von den Partheyen verlangt, und die Copey Gebuhren furs Mundum bezahlt werden.
5. Damit auch, die Canzelley oder der Expedient wiße, ob das Urtheil, nach dem vorhin feſtge
ſetztem Unterſcheib, zu enpeniren nothwendia oder uicht, jo hat der Urthels. und Beſcheids«

Verfaßer, ſolches, unter ſelbigem, da wo die Urtheus Gebuhren verzeichnet werden, feſtzuſetzen.

Vom iſten Auquſt 1765. an, werdet ihr obige Vorſchriften, in die genaueſte Erfullung zu
bringen, von Uns ſo qnadigſt als ernſtlich befehliget; wie ihr dann ſofort gegenwartiges Cireulare,
denen, unter Euch, ſtehenden Unter-Gerichten zu publieiren und darauf zu ſehen habt, daß ſolches,
von ihnen, von der obgedachten Deit an, aleichfalls ordentlich befolget werde.

Hieran geſchiehet Unſer Wille und Wir verbleiben Euch c. Berlin den 16ten May 1765.
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